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FINALE

Echo
Ich habe an jeder Nebelspalter-Ausgabe
meinen Plausch. Da gibt es hin und wieder

Grund zu einem lauten Lacher oder
einem verhaltenen Schmunzeln. Manchmal

sitze ich einer Karikatur oder einem
Text verständnislos gegenüber, weil mir
der nötige Hintergrund fehlt oder ich
vielleicht den tieferen Sinn nicht erfasse?

Einmal finde ich eine satirische Umsetzung

in Wort und Bild bestens gelungen,

gelegentlich jedoch auch etwas
«daneben». Das ist vermutlich auch die

richtige Mischung, damit der Nebelspalter
weiterhin guten Anklang findet. Ich

wünsche viel Erfolg in der Zukunft.
JAKOB GASSMANN, MARSTETTEN

Nachdem der «Nebi» auch in unserem
Wartezimmer wieder aufliegt und ich
Ihnen auch schon Komplimente
gemacht habe, möchte ich diesmal
meinem Arger über die letzte Nummer
Platz machen! Die Beiträge aus der
Feder des Peter Fisch finden wir weder
satirisch noch humorvoll - Sie zielen
bewusst unter die Gürtellinie und
verletzen die Spielregeln des Anstandes!
Auch das Titelbild der August-Ausgabe
gehört in die gleiche Kategorie. Muss
denn der «Nebi» unbedingt so politisch

werden und aus der extremen
linken Ecke schiessen?! Schade um die

guten humorvollen Mitarbeiter.
DR.MED. DENT WALTER BURKI, BASEL

Meine spontane Reaktion auf Ihr Titelbild

«A.B.S.»: Damit die Schweiz nicht
ins Schleudern kommt!

HERBERT BUTTNER, MANNEDORF

Richtig ist, dass der «Nebi» zeigt, dass

man auch ohne Hirnschmalz dort den
Geist schmiert, wo keiner ist.

FRANK FELDMANN, D-BADEN-BADEN

Noch ein solches Titelbild und Sie
haben rasch einen, vermutlich mehrere
Abonnenten weniger. Larifaribrüder
haben wir genug, das heisst zu viel.
Andere Leute lächerlich machen ist
primitiv, zu primitiv.

FRANZ FREI, MANNEDORF

Der Nebelspalter macht mir, der ganzen
Familie und auch der jüngeren Generation

wieder Freude! Es ist ein Gewinn,
nach kurzem Stöbern (nicht Zögern)
sich in jeden Artikel, Seite für Seite, zu
vertiefen. Die Serie «Briefe an einen
Nuller» von Ulrich Weber hat es mir
besonders angetan. Herzlichen Dank
für alle Ihre monatlichen Aufsteller.
HANS BRUSCH, DUBENDORF

Seit gut 50 Jahren bin ich Abonnent des

Nebelspalters. Das waren noch Zeiten,
hab' ich oft gesagt. Ein richtiger Nebelspalter

war das, eine Fundgrube von
witzigen und satirischen Zeichnungen
und Kommentaren. Wer hätte damals

geglaubt, dass einmal eine Krise
hereinbrechen würde. Und eben sie kam...
Doch er ist auferstanden, und wie. Ich
möchte Ihnen gratulieren und danken.
Der Nebi ist wieder, was er war, ein
wirklicher Spalter des Nebels im täglichen

Leben, in Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft.

HANS MARSCHALL, NEUENEGG

Notizen
Die gewöhnlich gut unterrichteten Kreise
informieren die gewöhnlich gut unterrichteten

Kreise über die gewöhnlich gut
unterrichteten Kreise.

Gestern bezahlte ich mit meinem guten
Namen. Sie riefen die Polizei.

Die andere mit Blitzen treffen, sind gem
von ihrem Donner gerührt. Peter Maiwald,
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Die Gewinner des «Nebi»-

Kreuzworträtsels (Nr. 8/99):
1. Preis:

Doris Schoop, Buchs SG

2.-10. Preis:

Curt Rohrer, Amriswii
Beatrice Gysi-Bressan, St.Gallen

Urs Zellmeyer, Riehen
Christian Siegenthaler, Zürich
Leni Schärli-Lischer, Luzern

Peter Rettenmund, Huttwil
Werner Marti, Sierre

Fredy Zeller, Maur
Roland Zwisier, Rudolfstetten
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